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Brugg-WindischMittwoch, 22. November 2023

Mit800000-Franken-ProjektwillSchinznachBacheindolen
Zusätzlichwird an derGmeind über eine 335000Franken teure Sanierung undTelematikerweiterung der Zivilschutzanlage abgestimmt.

Deborah Bläuer

Passend zum aktuell regneri-
schen Wetter schreibt Schinz-
nachs Exekutive in der Einla-
dung zur Gemeindeversamm-
lung von «lokal starken
Niederschlägen». Diese ereig-
neten sich letztenMai.«Wieder-
holtwurdedie SiedlungKasteln
stark getroffen, und es entstan-
den grosseUnwetterschäden.»

Laut Gemeinderat verdeut-
lichte dies, dass eine Sanierung
der Bachröhre Kalmbach, die
durch die Siedlung Kasteln
führt, dringend ist. Von einer

teilweisen Revitalisierung des
KalmbachSüd,wieesdiekanto-
nale Abteilung Landschaft und
Gewässer ursprünglich geplant
habe, distanziere man sich.
Stattdessen soll dieOffenlegung
minimiert unddasFliessgewäs-
ser oberhalb des Hofs Kasteln
eingedolt werden.

DerDurchmesser der Bach-
röhre wird vergrössert, sodass
mehrWasser abgeleitetwerden
kann. Wo immer möglich, soll
sie in den Strassenbereich ver-
legt werden. Für das Projekt
wird ein Verpflichtungskredit
von835000Frankenbeantragt.

Traktandiert ist weiter ein Kre-
dit für die Sanierung und Tele-
matikerweiterung der Zivil-
schutzanlage bei der Mehr-
zweckhalle Schinznach-Dorf.
Dies,weil dieZivilschutzorgani-
sation Brugg Region hier einen
Ersatz-Kommandopostenplant.
Die Kosten belaufen sich auf
335000 Franken, werden je-
doch von Bund und Kanton zu-
rückerstattet.

Zu den Finanzen heisst es in
derEinladung,dasBudget2024
schliesse bei einem gleichblei-
benden Steuerfuss von 110 Pro-
zent mit einem Aufwandüber-

schuss von knapp 1,4 Millionen
Frankenab.Dieserkönnemittels
BilanzüberschüssenderEinwoh-
nergemeinde gedeckt werden.
AnalogzuThalheim,Zeihenund
Böztal stimmtSchinznachander
Einwohner- undOrtsbürgerver-
sammlung über die Überfüh-
rung des Forstbetriebs Hom-
berg-Schenkenberg in eine
selbstständige öffentlich-recht-
licheGemeindeanstalt ab.

Gemeindeversammlung
Freitag, 24. November,
20 Uhr, in der Aula
Schulhaus Feldschen.

Der Kalmbach soll oberhalb des Hofs Kasteln eingedolt werden.
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VonsüssenKugelnbiszuHöhenflügen
DerCountdown läuft: In einemMonat istWeihnachten. Diese Tipps aus der Region Brugg bieten Inspiration für noch fehlendeGeschenke.

Jennifer Derrer

Die Weihnachtszeit bringt
nicht nur Guetzli und Glüh-
wein mit sich, sondern auch
den alljährlichen Stress, das
passendeGeschenk für Fami-
lie und Freunde zu finden.
DeshalbhatdieAZverschiede-
ne Tipps für Präsente aus der
Region zusammengetragen.

Geschmackserlebnis
für Weinliebhaber

Der Lüthi Wein-Butler in Hau-
sen bietet gleich drei verschie-
dene Degustationen für Wein-
freunde an. In der Weinklasse
«Basic», die ab vier Teilneh-
menden gebucht werden kann,
werden insgesamt dreiWeine
verkostet.DerAnlassdauert
eine Stunde und kostet 40
Franken pro Person.

In der Klasse «Expe-
rience»werden fünfWeine
degustiert. Diese einein-
halbstündige Verkostung
wirdebenfalls abvierPersonen
durchgeführt und kostet 70
Franken pro Person. Die exklu-
sive Degustation mit Spitzen-
weinen wird ab zwei Personen
durchgeführt.

Währendzwei bis drei Stun-
den werden hier etwa drei bis
vier Weine verkostet. Die Kos-
ten fürdie exklusiveWeinklasse
betragen95FrankenproPerson.

Rundflüge über
die Schweiz

DieFliegerschuleBirrfeldbietet
verschiedeneRundflüge invier-
plätzigen Rundflugmaschinen
des Typs Piper, Robin oder
Cessna an. Der kürzeste Flug,
die «Lufttaufe», dauert zehn
Minuten und kostet 59 Franken
proPerson.Eswerdenauch län-
gere Flüge angeboten, wie bei-
spielsweiseder siebzigminütige
RundflugRhonegletscher.

Dabei fliegendiePassagiere
über die Zentralschweizer- und
Berner Alpen zum Rhoneglet-
scher imOberwallis.DerRund-
flug wird ab zwei Passagieren
durchgeführt und kostet
260FrankenproPerson. Bei al-
len Angeboten informiert der

Pilot die Passagiere über ver-
schiedene Angaben wie die
Geografie, Flughöhe oder Ge-
schwindigkeit.

Postkarten-Abo
zum Philosophieren

ImRahmen des Projekts Philo-
post verfasst und gestaltet die
RinikerinMaluStrauss philoso-
phische Karten, die während
achtWochen als Abonnements
per Post verschickt werden.
Strauss möchte den Menschen
damit in einer gut verständli-
chen Sprache den Zugang zur
Philosophie öffnen.

Dabei orientiere sie sich am
Alltag, nehmeaber auch immer
wieder Bezug auf klassische
und moderne philosophische
Werke, erklärt sie. Die Philo-
post stellt Fragenwie: «Wiefin-
den wir unser persönliches
Glück?» Die Karten werden
nach ganz Europa oder auch
nach Übersee gesendet. Ein
Abonnement kostet 30Franken
und kann bis zum 10. Dezem-
ber auf www.philopost.ch gelöst

werden. Der Versand startet
Anfang Januar.

Handgemachte Speziali-
täten aus Schokolade

Die Schweizer Schokolade gilt
als diebestederWelt.Wernach
regionaleren Produkten als
LindtoderLäderach sucht,wird
im «SchoggiEgge» in Mönthal
fündig. Die von Hand herge-

stelltenPralinengibt es in 15bis
18unterschiedlichenSorten, ei-
nigedavonmitflüssiger, andere
mit cremig-weicher Füllung.

Die Kugeln werden in ver-
schiedenenVerpackungsgrössen
angeboten.DiekleinsteAuswahl
beinhaltetdreiTrüffelundkostet
8Franken.FürSchokoladenlieb-
haber gibt es jedoch auch 25er-
Packungen, erhältlich für 41 be-
ziehungsweise46Frankeninder
exklusiven Verpackung. Nebst

Pralinen bietet das Geschäft
auchBruchschoggi an. Alle Pro-
duktekönnenim«KafiEgge»des
Lokals degustiertwerden.

Nachhaltiges
für die Haut

Im Onlineshop der Stiftung
Faro inWindischwerden ver-
schiedeneProdukte verkauft,
die inHandarbeit gemeinsam
mit Menschen mit Beein-
trächtigung hergestellt wur-
den. Das Geschenkset mit
Kosmetikpads und einem

Wäschesäckli beinhaltet insge-
samt zehn wiederverwendbare
Pads aus gebrauchten Klei-
dungsstücken und ausgemus-
tertenHandtüchern.Diesekön-
nen imbeiliegendenWäschesä-
ckli gesammelt undbei60Grad
in der Waschmaschine gesäu-
bert werden.

Das Produkt kann gemäss
der Website für das Abschmin-
kenvonMake-up, alsUnterlage
für eine Seife oder auchals klei-
ner Waschlappen verwendet
werden. Das Geschenkset ent-

steht inPartnerschaftmit«her-
zensachen» aus Fanas GR. Das
ProduktkannüberdenShopder
Stiftung oder via E-Mail unter
b.friedli@herzensachen.ch be-
stellt werden.

Bemaltes Häuschen
für Vogelfreunde

Die Stiftung Domino bietet
Menschen mit Assistenzbedarf
geschützte Arbeitsplätze in
unterschiedlichenTätigkeitsfel-
dern. In der Abteilung Kunst-
handwerkbeimCaféMikado in
Windisch stellenMitarbeitende
verschiedeneArtikelher, darun-
terNistkästen, dieVögelneinen
Unterschlupf bieten.

JenachModell sinddieKäs-
ten zwischen 33 und 40 Zenti-
meter gross. Der Deckel lässt
sich öffnen. Das Produkt wird
mit wetterbeständiger Farbe
von Hand, mithilfe von Schab-
lonenoderauch frei bemalt.Die
Nistkästen können sowohl im
ShopdesCafésMikadoals auch
onlineüberdieWebsiteder Stif-
tungDomino bestellt werden.

Die Rundflugmaschine Robin DR400
HB-KHZ der Fliegerschule Birrfeld fliegt
über die Schweizer Alpen. Bild: zvg

Erich Lüthi, Inhaber
Lüthi Wein-Butler,

bietet drei verschiedene
Degustationen an.
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Bis zum 10. Dezember
kann ein Abonnement
der Philopost gelöst
werden. Bild: zvg


